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Anfrage der SPD-Fraktion: Hilfsangebote für junge Menschen bei häuslicher Gewalt 

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Aus der „Lagedarstellung Häusliche Gewalt im Land Brandenburg - Jahr 2024“ des Landeskriminalamts 

geht hervor, dass es in Falkensee im Jahr 2024 insgesamt 156 Fälle von Häuslicher Gewalt (aufgeführt 

in der Polizeilichen Kriminalstatistik, hohe Dunkelziffer wahrscheinlich) gab - in 2023 waren es 

„lediglich“ 128 Fälle, was einen Anstieg von 21,9% bedeutet. Auf 100.000 Einwohner*innen berechnet 

ergibt sich eine Häufigkeitszahl von 347 für das Jahr 2024 - der Landesschnitt liegt bei 263. 

 

Wir stellen auf Wunsch und Initiative des Jugendbeirats der Stadt Falkensee folgende Fragen an die 

Stadtverwaltung: 

 

1. Welche Hilfsangebote stehen insbesondere jungen Menschen in einer solchen Situation in 

Falkensee (und Umgebung) zur Verfügung? 

2. Sind diese Hilfsangebote den Betroffenen bekannt? Was wird durch die Stadtverwaltung 

unternommen, um bestehende Hilfsangebote publik zu machen? 

3. Liegen der Stadtverwaltung Informationen darüber vor, wie gut oder schlecht die bestehenden 

Angebote genutzt werden? Lässt sich daraus ein Fazit ableiten? 

4. Welche kurzfristigen Rückzugsangebote stehen jungen Menschen in Falkensee (und 

Umgebung) nach Erfahrung von häuslicher Gewalt zur Verfügung? 

 

 

 

 

Peter Kissing 

Fraktionsvorsitzender SPD-Fraktion 

 Marius Miethig 
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Anlage: Auszug aus der genannten Statistik, Seite 21: 

 

 


